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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 200 m südlich von Wanzka

Seeverlandung/ Niedermoortorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; Gilbweiderich-Hochstaudenflur; Wiesenschwingelgrasland; Wiesenlieschgrasgrasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07199

Südlich der Straßenbrücke des Wanzkaer Sees befindet sich am vermoorten Seeufer eine artenreiche Feuchtwiese. Zweizeilige Segge und 
Scharfer Hahnenfuß sind die vorherrschenden Arten. Bemerkenswert ist das starke Vorkommen des Steifblättrigen Knabenkrauts. An 
weiteren Arten der Roten Liste kommen Hirse-Segge, Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Segge und Wald-Engelwurz vor. An den Wiesenrändern 
findet sich ein schmaler Hochstaudenflursaum mit Gemeinem Gilbweiderich, Mädesüß, Gemeinem Baldrian, Sumpf-Segge und Schilf. Sehr 
kleinflächig geht die Feuchtwiese in nicht geschütztes Grasland auf feuchtem Sand über. Inmitten des Biotops befindet sich eine kleine 
Fläche mit viel Brennnessel und Krausem Ampfer, was auf die zeitweilig hier weidenden Schafe zurückzuführen ist.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Caltha palustris Carex disticha Filipendula ulmaria Ranunculus acris

Carex acutiformis Carex panicea Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Festuca pratensis

Galium uliginosum Juncus articulatus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Polygonum amphibium Prunella vulgaris Vicia cracca

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Calystegia sepium
Carex nigra Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis
Galium mollugo Geum rivale Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus compressus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Phleum pratense
Poa pratensis Poa trivialis Rumex crispus Stachys palustris
Symphytum officinale Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica
Valeriana officinalis


